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Lcrznchniß dcinizen Bücher. vtlSx
wir als Prämie" an unstet Vrtf
dit dasdonntmcntim Boraus"
entrichten, vtrstndcn wcrdtn.

Jtdtr Abonnent, welcher (aufjtrdtr btr.'.gung ttwaigit Sillckstüu
de) den Betrag eines Raines Ädonnt
mcnts von $2.00 im Boraus
einsendet, kann aus der folgenden Ueber
ficht die Nummer sine VuchcS beztio
neit, daS ihm nach Emvina hei ülelbc

V tilgt seid. Tiefer Tage tjat tl
Viebcs Handel die liicjigt Einircbnaidiaü
in ai p(;c Än'n,Ni,f peiietzl. Der
CigJ!iei:au'ciiiT Ferdiiiand "'ftz ver-fiut-

unic :t:litit Braut Kitt einem
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Lbüriugilcht flauten.
M e i u i u g r 11. Ter VanMa.i dc?

Herzogthnins hat abermals :ti,(nH
Mark zu Borschuneit an die Landwirt He

deS Herzogtbnms bewilligt, um ihnen
die Erhallung ihres PiehsiandeS zu

sie im vorigen Jahre ge-

machten Bewilligungen Haben nicht aus-

gereicht, um genug BieHsutter zu lauten,
um tc Biehsiand den Winter über

gleichzeitig ch dcr Aguatiou für dc 1.

Mai zu ciUhallen.

Schweiz.

Bern. Die Mautonalbaiik ci zielte

pro 1 ci.t:s nach Gr.,dlagc vv 5",''0
Francs für allsaliigc M!irse,biil,r,i aus

Weithschiiitcn eine Rcingewinn von

.T'.r.Vil FraucS gegen 1! 15.2 15 Flaues
im .Zahlt 1,'2. - Ju Frutigei! gab eine
Mutter ihrem ca. 5jal,rigen Miude ,ie
'dune Zwttschgt zu esse. Oas Miud

schluckte den Stein und mußte daran
ersticken.

Zürich. Ein 20jähriger !auge
nichlS (Hiltpoll) l,at 111 Hottingcn seine

75,al,iige Mutttr tischlageu. weil s,e

ihm Boiwiirft machte übcr feinen lieder
lichen Lebenswandel.

Lnztin. Jm Schlachthaus in

Luzeiu wurden im Jahre 18! e

schlachtet : 518 Bulle. 810 Ochsen.
lf.18 Rinder. 72'.' Mühe. 8.!8!l Mälver.
41 18 Schweine. 4070 Schase. :5 Zie

gen. total 2,:84 Stück.
S ch v l) ;. Jm Bezirk Einsiedeln

wurde an 220 Besteller 850 Eentuer
Mehl und 17'. Eentuer Mais i.'
mahleiiem Zustande abgegeben, wosiir
dein Mantvii dic S: innie von 15.240
Francs bezahlt werde mußte.

G a r u s. Das vergangene Jahr
soll für dic Baumwollspiniicrei ein

ziemlich befriedigendes, für die Wcbcrci
cin entschieden gutes gewesen sei. Da-gege- n

klage die Drucker immer noch

über uiigüiisiigen Geschäftsgang. Ei.ie

Jndiistrie. die sich in dcr Blüthc bcsiu-dc- t

und auch im Maiito GlaruS sich

stetig cutwiefclk. ist die Wollindustrie.
0 l 0 t h it r 11. Dcr Bund bczahlt

an 118 Schützciigcscllschaslc und dic

Madcttcukorp.s von Solothuru und Ol-l- c

pro 18'.'.'! einen Beitrag von 11,02:;
Francs. Drei Schützciigesellschaste
trhielteit feine Beiträge, indem dieselben

die einschlagenden Borschriste d.S
schweizerische Militär - Departements
mißachtet haben.

Base Hand. Die Stadtmusik in

Liestal beabsichtigt, im Lause des
Sommers ein internationales

Miisiksest abzuhalten. Auf die erfolg-
ten Eittladinigcu hin hat sich bereit eine

erfreuliche Anzahl größerer und kleinerer

Musikgesellschaftcu ans dem Jn- - und
Auslande zur Thcilnahmc angemeldet.
Weitere Zusagen stehe i Aussicht, so

daß das Fest eine ziemliche Ansdehnnng
gewinne wird.

St. Galleu. Jn Weißlauucii
hat laut Sargaufeiläuder" au der letz-te- n

Fastnacht eine Frau, welche 87 .uihre
zählt, noch ivackcr getanzt.

W a 1 1 i S. Ein seltener Fall vv

Ehrlichkcit wird aus Sidcrs bciichtct.
Ein Baiicr crhielt für fein abgebraun-tc- s

Wohnhaus von dcr BcrsichcruugS-gcscllschas- t

eine Eulschädigung. Ju
vcihältnißmäßig kurzer Zeit stand ein

neues Haus da. ebenso geräumig wie
das abgebrannte. , Als aber der Bauer
seine Auslage zusamiuenftellte, blieben
ihm von der Eiitschädigiingssnmiue och

800 Francs übrig. Da sagte cr sich, cr
habe für dicscu Betrag zu viel erhalten
und brachte die ganze Summe zurück.

Bayern.
Mnuchcu. Das bkNaudeS.ie-lick.- l

Munden ha? t!i!ch,eden. daß den

elport euren etc Beruf pfuä!t obliegt,
sich itl.'it dutfii z.i lilcizcn.'.eii, ob dit

ich ihiifii köijjortiiien Criickidiiiiicii

Aergcnnß ci legen li'untt. Ein alterer
Mann. üiiidk'i:teuö leiiiiiikeii. nahm
neulich rcr 0:1:1 Nvmplieuburger Mestet

och eine ,zicße Piise -c- küiialzler und
sprang sodann in das sehr liese Wasser.

e kühle iiiih nuißie eniüctiteind
haben, denn gleich daraus lauciitt

der '.'ebenc-miide-" wieder aui, scliivainin
ans veibeskiafieu wieder an's User und
lies spornstreichs wieder davon, wahrend
der Hut in die Mute de Mesteis hin
trieb.

B a 111 b t r g. Bei zwei Zcompagnicii
dcö hier ganiiionirendeu . baierifelien
Jnsanterie-Ncgiment- ist ti Theil der

Mauuschaite dieser Tage plötzlich

Bergifluiigfymptoiiicii trkrankt.
Es hat sich bei der Untersuchung her-

ausgestellt, daß f iaglichtr Giftstoff Grün
span war, dcr sich unter alal befand.
Jn unbegreiflichem Leichtsinn hatte man
den Salat angemacht längere Zeit in

kupfernen Gesäßen stehen lassen. Außer
Erbrechen haben sich keine trnsteren
MiankheitSerscheinuiigeu gezeigt.

Mnrnau. Bon dem Bahnpro-jek- t

Muruau-Mohlgru- b Alteuau
ist zu berichte, daß dit

generellen Borarbeiten hierzu seit cii-ge- r

Zeit bandet find. Diese Vokal-bah- n

wird durch ein au landschastlicheu
Schönheiten reiches Gebitt fühitn, fit
wird eine herrliche Gebirgsgegend

und dcn Ammergaii endlich in
direkten Eisenbahnverkehr bringen. ES
steht ;n hossen, daß die Linie dald zur
AuSsühiung gelangen wird.

R t g e 11 s b u r g. Ein fchivcrtr
Schlag hat den schon viele Jahre am
hiesigen Dorne beschäftigte Arbeiter
Geiger gelrosseu. Mauni vor einem

Jährt starb eine seiner Töckiter iui Älter
von '2b Jahren und vor Muizcin wur-de- n

noch zwei seiner erwachsene Minder,
ein Sohn '1 Jahre aU und eine Tvch-tc- r

Jahre alt, zu glcichcr Zeit

R 0 t h c n b u r g v. ?. Jn dein
Weiler Erkenbrechishansen wurde ein
Bauer, der vor seinem Hause arbeitete,
von zwei Ztromcni angclttclk. AIS

dcr Bauer cie Bemerkung über die
Strömet frage fallen ließ, zog der ine
der Burschen cinc Pistole hervor und

gab ans dc Bauer einen Schuß ab.
Die Schrote durchlöcherten die M leider,
thaten aber dem Bauer selbst feinen
Schaben, da cr sich hinter einen Garten-stoc- k

rettete. Die Stromer zogen ihre
Weges weiter und konnten nicht ansfiu-di- g

gemacht werden.
S ch w c i n f 11 r t. Jn dein benach-bartc- n

Dorfe M. ereignete sich hei einer
standesamtlichen Trauung der seltene
Fall, daß der Bräutigam aus die Frage
des Staudcsbeamtcü : Jst es Jhr
freier, ungezwungener Wille jc." mit
einem kräftigen Nein!" antwortete.
Großes Erstaune der Braut, der

und des Standesbeamte, der
die Urkunde bereits ausgefüllt hatte!
Nach einer nochmaligen Frage gelang
cS, das erwartete Ja" zu erhalte und
den Bund sür'S Vcbcii zu schließe.

W i r z b u r g. Der Magistrat
:, ,!. Mark für die Detail

projektirinig eines großcn rcchtSmaiui-sche- u

Mloakcusammclkanals durch cincn
cigcnS hierzu zu cngagircudc Jugc-nicu-

Der Maual föli'-tltZ.o- Mark
kosten und 4500 Meter lang werden.

AuS der Ziheinpfalz.
S p e y e r. Eiu gewisser hiesiger Herr

R. B. hat dieser Tage sein 25jährigcö
Schiiupstabakojubiläum gcfeicrk. Jn
'2b Jahren hat dcrselbe ti Eentuer 50
Psuud Schnupftabak durch sein

pafsire lasseu. Er erhielt
zu seinem Jubiläum von seinem bis-

herigen vicftraiitcit G. B. in i'. als
Gescheukeine silberne SgmupslabakSdose
und noch zehn Psuud Schnupftabak.

Ludwigs ha fcu. inen geheim-iiißoolle- n

Fund machte die Ehefrau des
Schreiners vipp. als sie am Rheiuufer
in der Nähe von ArnheiterS Nheinüber-fahr- t

Wassei schöpfen wollte. Hark ant
User lag nämlich ein Bündel Goldwaa-
ge u. Schniucksache aller Art. darunter
zelu! Molliers, Armbänder, Ohrringe,

Uhrkcttc n. ',. lc, alles in der feinste
Aiiofiihrnng. Nach der oberflächlichen
Schätzung eine? hiesigen Juweliers
repräsculitt der Fund einen Werth von

ungefähr 1000 Mark, einzelne Sachen
bis zu l.',o Mark. Offenbar sind dic

Gegenstände ans einem ' besseren Ge-

schäfte gestohlen worden.
M a n d a ch. Dahier soll das sog-

enannte Gebrüch," ein versumpfter,
früherer Rheinarm, entwässert werden,
und hofft ma dadurch einen Höher-wert- h

der Gras Eiescenz um etwa 14,
000 Mark. Die Mosten der technischen

Leitung (Merl-Speyer- ) trägt der MreiS :

das andere Geld schießt dic LandeSkul-turrcritcuausta-

vor.

at i'iminiu'i iiuiuü u'ti 1111 vullfC
dcs Hcrbstcö in Betrieb gefetzt werden.

II 1 111. Die Gemeindekcllcgieu hal tn
zur thcilweiieit Bcuiiiguiig der Woh
iiniujJnctn die Eibauuug von Arbeiter

aniilienljauU'nt beschloßen, es fuib
Häuser, theils anderthalb . theils

zweistöckig, in Aussicht genommen. Die
Bauiunimc für faiiimtliche Gclrnude
wird durch ein .'IZprozeniigcS Anlehnt
von i'ini.ikk. Mark aufgebracht.

Vadcn.
M a r l r u h t. Die Mronpiinzes

sin von Schweden, einzige Tochter des
Großhcrzog von Badcn, dic schon feit
Jahre leidend ist, liegt jetzt im hohe
Grade an der Schwindsucht darnieder.

Die Erbauung einer katholischen
Münsterkirche vor deut ehemaligen Dur-lacherth-

ist von der katholische

genehmigt worden. Die
Mosten für den Rohbau sind ans 5i'.o,o
Mark veranschlagt und sollen durch eine
im lausende Jahr i rast tretende
Mirchcnslcucr'ycdcckt werde.

A ch t r 11. Nach Beschluß deS
wird das Schulgeld an der

hiesige Bollsschule ausgchobcu.
BadenBadtii. Dcr Stadt

rath hat eine Soiidci komiuission ciugc-sctz- t,

dic sich mit dcr Fragc der Ernch
hing vv ÄrbcitcrwoHnnngcn befassen
und geeignete Gelände iu Borschlag
bringen soll.

F r t i b 11 r g. J einer Plenarsitzung
hat dic Universität beschlossen, dic bis-he- r

von dcn Altkatholike benutzte
der katholisch - theologis-

che Fakultät zurückzugeben. Damit
verlieren die hiesigen Altkalholiken ihr
(Gotteshaus.

M a n n h t i m. Am Tagc der n

LandtagSwahl hatte der lt

Zimmcriiianit Mich. Fritz
vor cincin Wahllokale den sozialen-fiatischc- it

Agitator Maus mann Süßkind
offenbar mit Abficht -- auf dic Hüh-iicraug- c

gctrctcn. Süßkind gcricth
darüber mit Friy in Strcit und rief :

Wir kennen die iiationallibcralcn Mnissc.
Wcnn mir noch einmal Jemand auf den
iyuß tritt, dann schlage ich ihn ans de

Mops und wen cs dcr Großhcrzog ist.
Jch hcißc Süßkind !" J dicfer Aeuße-

rung wurde ciuc Belcidiguug dcö Groß-hcrzog- ö

erblickt und Süßtnid zu dem
gesetzlichen Stiafmiiiimnm von zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt.

SrsaI;.Lcll)ringcii.
S i r a ß b 11 r g. Jm städtischen

Hase kamen im Jahre ix'.)3 84 Rhcin-schisf- c

mit einer Gütermenge von ."2.-7:)- 5

Tonucii an, gcgcn 2'j Schiffe mit
11,048 Immen iiii Jahre IH'.ii'. Wie-

der befrachtet wurde 41 Schiffe mit
i'050 Tviiueu, gegen 15 Schisse mit
4C5 Tonne im Borjahre. Der

weist folgende Zahlcn
auf : Jm Ganzen sind l'75 Schisse,
worunter 09 beladen, mit einer Güter-mcug- c

von .14,514 Tonnen, gegen 47
Schisse mit 7'oo Tonnen im Borjahre
augekommeu und 7 beladene Schiffe
mit 89V5 Tonne, gegen 12 Schiffe
mit i81 Tonnen im jcihrc 18H2 abgc-gange-

M t tz. Wcgcn schwcrcr Mörperver-letznn- g

wurden der Arbeiter Nikolaus
Golz aus der Fischstraße, der Schlosser
Hermann Riedel ans der St. Marcel-tenstraß- e

und der Schlosser Blitzt aus
Sablou festgenommen. Dieselben sind
beschuldigt, Nachts in dcr Dicdcuhofc-ncrstraß- c

Militärpcrsoncn angcsallcn
und cincm Lazarclhgchilsc das linke
Auge anögestochcn, sowie einen Ser-geante- n

in

überfallen i.nd ihn seines Seitenge-wehi- s

beraubt zu habe.

Hclicrrcich.
W i c n. Ein sozialdemokratischcr

Parteitag ist für dic stcrscicrtagc nach
Wicn bcruscu. Dcrsclbc soll acht Tagc
daucni und sich mit dem allgcincincn
Wahlrecht, dcm Gcucralstrikc und dcrn

Achtstundentag beschäftigen. Ji
Jahre 181!Z wurden in Wie geführt :

570 Ncubaiiteii (gcgcn 4 im Jährt
18?2). K!G Urnbautcn (gcgcn 139 im

Jahre 181)2), 821 Zubauten (gcgcn 721
im Jahre 1802), 75 Ausbauten (gegen
5 int Jahre 18'.'2). An bisher uube-kauut-

Ursache entstand kürzlich im

Jiniudationsgebiete zwischen der Nord-bahn- -

und der ReichSbriickc ein großer
Wiesenbrand aus einer Fläche von etwa
000 Quadratmetern ; es gelang, dcn

Brand in 1.J, inndcn zu löschen.

B r ii 11 n. Jn Mähren und Bäh-tue- n

finden an mehreren Orten dcm-näch- st

Meetings statt, ans denen Abge-
ordnete und Studenten für die Erricli-tun- g

einer zweiten czechischen Universität
eintreten werden. Alle ezechischc Par-teie- n

werden sich an dieser Aktion

A u d a p c st. Ein hiesiger Miichcn-chc- s

hat sich mit ciucni schreiben an das
Präsidium dcs Wiener Gemeinderaths
gewendet, in welchem der Borschlag

wird, anläßlich des 50jährige
RegiernugSjubiläums dcö Maij'crS cin
Justitiil für dic Mochkuust zu trrichttti.
DaS Gebäudc soll dic Form einer Arena
erhalten und mit Sitzen, Gallerien,
Balkons und Loge versehen sei ; in
der Mitte dieses Bancs soll cinc von
allc Seile offene Müchc, gut sichtbar,
angebracht wcrdc. in wclclier sich dic

Matadorc der Mochkuust aller Nationen
jit produzireii hätte.

L u g 0 S. Schüler einer M lasst dcs
hiesigen Gymnasiums habcn dieser
Tage gcgcn vicr ihrer Prosessorcn eine
förmliche Beschwörung angezettelt.
Sie warfen das Mlassciibnch iu das
Wasser, attackirtcit und beschimpften de

Professor und bedrohten ihn sogar mit
cincm Rcvolvcr. DaS Unterrichts-Ministeriu-

verfügte über die dieSbe

züglichc Anzeige, daß vier Schüler
seien und ordnete die Unter

snchung gegen den Professor an.

Pareiizo. Jm Landtage verlas
Abgcordnctcr Jcnlo eine lange Jutcr-pcllati- o

au dic Rcgicrnng wegen dcS

Gebrauches dcr slavischcn Sprachcn int

Landtage. Wahrend der Bcrlefung
dieser Jntcipellatio hattc dic Mit
glicdcr der Majorität den Saal vcr-lass-

und betraten denselben erst wie-de-

als dic Bcilesuug beendigt war.
R c i ch c n b c r g. Jnfvlgc der g

von 21 Arbeitern hatten 1050
Arbeiter der bcdcntenden Teppichsabrik
i MasserSdvrf die Arbeit eingestellt,
doch ahme sie nach zwci Tagen die
Arbeit wieder auf und veiivrachcn

veiheeieiid onr, dap miinnicr an eiiieiu
Taie J Im ; idui'nne aus cineck
Stahle fallen.

Aheiupk,!;.
Ellerfelo. Per dem hiesigen

Vajtr jci n1t ist gegen einen zwölf ahre
alte ckuler die Unterjuchuiig wegen
Maiesiatbeleidignng eronnet worden.
Der !nal'e soll über ein Bild des Kai
jeiS upai'eiide Beincrkungen gemalt
habe. i

C ) e n. .ic Mi ma nipp errichtet
in BolfterHanscii wieder eine große Ar-beit-

olonie. Die Arbeiten habe
bereits degoniien.

E u p e 11. er Sohn einer hiesigen
Ftthruiiteiiiehiiicn gerie5 aus dem

Rückwege von Aachen Nachts unter sei
neu schwerbeladenen 'karren und wurde
getodtet. ?cr Pater, ein Bruder und
ein Clieini des Beruuglückteii haben
aus gleickie Weise ihr Vebe eingebüßt.

1;rosiuj Zachsk.
E r i 11 r t. Der Geschirisührei karl

Noihdurst von hier wurde von dem

hiesigen -c- hvssengericht. weil er einem
Stiaßenbahnkutsclier eine Biikettstei
derartig in' Besicht gcivorse hatte,
daß dem teti offenen die Oberlippe

wurde. ;u sechs Monaten e

jangniß ud einer sofort zu vollstrecke'
den '.'Istündigki, Haststiase veninheilt.
weil er das Urtheil lachend entgegen'
nahm.

W i t t e n b e r g. Zwei reisende Hand
werköbnrsche brachten hier eine Reise-gesä-

ten als Gefangenen ein und liefer-
ten ihn a die Polizeibehörde ab. Sie
hakten uterwegS eine goldene Damen-uh- r

bei dem Gefährten bemerkt ; dieser
hatte, von den Beiden bedrängt, gesian-de-

daß er die Uhr in dem Tischkasten
eines unbeaufsichtigten Zimmers in
Prettiii .gesunde" Habe. Die beiden
Andere Habe dann de Finder,- - ent-

rüstet über die der Zunft angethane
Schmach, arretiit und mit der Uhr hier
abgelieseit.

Pivuinz Tckilesik.
B r c S 1 a n. Der überpräsident der

Provinz, Dr. von Seydeivitz, hat durch
Nejkript an die ihm iintcrehenden

in BreSlan, Cp
peln und Viegnitz die probeweise

von russische, beziehuiigö-weis- e

polnischen Arbeitern aus seblesische
Gütern in jchlesische Bergwerke nd
Fabriken angeordnet.

V i c ei 11 1 tz. dem Dorfe Diehsa
bei Niesky hat der Bancrnsoh Urba,
weil er Grund zur Eisersucht zu habe
glaubte, seine Geliebte, die Tochter des
Waldarbeiters inyjem. erschossen und
daraus seinem eigenen Veben durch Er-

hängen ebenfalls ei Ende gemacht.

Protiiii; Schleswig Holstein.
Ü iti. Die von einem hiesige ,0-init- e

eingeleitete Samiiilungeii für die

Hinterbliebenen der Cpfer der Kata-

strophe auf dem Panzerschiff .Bran-denbiirg- "

ehmen einen lxfriedigenden
Fortgang. Einen recht ansehnlichen

Beitrag dazu hat der .Kanouenkönig-rnp- p

in Esse geliefert, indem er dem
oinite de Betrag von 1i',w Mark

für den UnterstützungSfond zur Bei-

fügung gestellt hat.
Schwab st tdt. Der Schmiede-uieiste- r

und Wagensabrikant Hans Hen
iiings hat eine Grabenpflng herstelle

lasse, mit dem man ans den Marsch-- ,

Moor- - und niederen Wcideuslächeii, die

von Zeit z Zeit der Entwässerung bc

dürfen, kleine Gräben ziehe kann, um
die genannten Flächen trocken zu legen.

Provinz Westfalen.
G c l s c 11 k i r ch c 11. In einem Gar-te- n

wurde süns Dynaiuitpatroiien
nebst I t Zündhütchen, in Papier eiugc-wickel- t,

gesunden. Ei Hund hatte sich

den gefahrvollen Stoff bereits zum
Spielzeug gemacht. Der Dynaiuitdicv
hat jedenfalls ans Furcht vor Strafe
sich feiner Beute entledigt.

M c 1, l e 111. Ei merkwürdiger
Brauch besteht Hierselbst. Zu Anfang
de 17. Jahrhunderts stand laut Tra
ditio hier ei junger Man unter e,

ei Mädchen ermordet z habe.
Er wurde zum Tode vcrurlheilt und an
dem Galgen auf dem Nodderberg ge
henkt. Der Gerichtete, der vergeblich
feine Unschuld betheuert hatte, hinter-lie- ß

als letzten Wunsch die Aussorde-ruu-

daß, wenn seine Unschuld an den

Tag kommen sollte, man alljährlich in
seiner Sterbestunde zur Erinnerung a
seinen unschuldigen Tod die Glocken
läuten möge. Seine Unschuld wurde
bald erivieseu und seitdem rufen die

Glocken alljährlich diesmal am
den Bewohnern die

Unschuld Heinrichs, wie er genannt
wird, in .Erinnerung.

aeij feil.
D r e S d c 11. Bei der Zchlußbcra-thnu- g

über allgemeine Staatsbcdiirf-niss- c

erklärten die sozialdemokratischen
Vaiidtagsabgeordueieu der zweiten Main-we- r,

daß sie sich bei dem iiapitel Eivil-.list- e

der Abstimmung enthalten würden.
Der Präsident .Ackermann bedeutete
ihnen .jedoch, daß nur zwei Arten der

Abstimmung statthaft feie, entweder
für" oder gegen." Da ereignete sich

.beim der Fall, daß .das jeapitel Eivillisic
:,mch der Borlage mit ..tt2,iX Mark
.einstimmig bewilligt wurde. Bor
Weihnachten wiirÄe hier der Direktor

der Gesellschaft für Grundbesitz- - Ban-kle- r

Andre: wegen angeblicher Unregel
müßigkeite in der Geschästssühruug
erhaftet. Der Genannte ist jetzt wie-

der auf freien Fuß gesetzt, .da sich die

Grundlosigkeit der erhobenen Beschul-öigun- g

herausgestellt hat.

grober. In Heimsdorf bei

Frauenstein wurde der GutSausziigler
arl Gottlieb Fischer im Alter .von

fahren beerdigt. Trotz feines hohen
Alter? war gv gesund bis an sein Lebens-end-

Er hinterläßt 5 Enkel nd ,1;

Urenkel.
V c i $ ; i a. Der Rath lehnte ein-

stimmig die Forderung lves ÄomiteS der
sächsisch thüringischen bewerbe- - und
ZndnstneansMuiig ab, uis Mittel
der Stadt eine Beihilfe von 150,000
Mark für den Garantiefonds zu über
itchmeu. Die Handelskammer wird
sich abermals mit dem Projekt, trotz
ihres früheren ablehnenden Botums,
besassen, da das jismite bereits über

00 Industrielle zu der Erklärnug für
eine sächsisch-thüriugisch- nicht für eine
lokale Ausstellung veranlaßt hat. AuS
Ehemnitz allein habe sich fcO Aussteller
dis jetzt siiaemeldct. . .

tlllfll Hmimllj.

1itfns;fn.
ibim frmJruliura.

rl ttliu. .'iaJi den bei der Ccn
freistellt der xieiisisclicii l taot?fov"t-dc- :

waltn,,! tiu.ifUiifciitit Renditen be-

trügt dit l'a(c ec du'.ch den iitiiv
ftf Zlurmiviiid flctuoiftittii Holmes in
dk taate(oiftni mclir als 7.
'Jiaiimmeter. tjnit .apaeienborse
ist ijicr eröffnet worden und crfrtulc sich

fdion in dc ci ftcit laaeii ihre t
flehen eines lebhaften besuche?. Der
gtl)jät)riSt 2olii eine Hiesige Ha.
delSiiiaimeö wandte sich unlängst. ole
Wissen seiner ältern, in einem trieft
an den itaiicr mit der i'itte, ihm eine
oüflelen,tcu Militaiauziig eieS der fai
seilichcn Prin;e ; schenke. Crinat-Icitct- e

Üiccheidicit ergäbe, das? dcr

'ge ein flcißiaer Schiller ist nd
schon zweinial piainiirt wurde, und so
wird seinem Wunsche wohl entsprochen
werden.

B i r k k w e r d c r. 011 seinem '.'Ir-

restanten deswillen wurde jüngst der
Kiesige Polizeidiencr. Er hatte de

Man bei, ,äiisediedslal,l erwischt
und ihm ein Z temmeise abgenommen.
AIS er aber den vorsichtshalber gesessel
ten pitzbnben einlieferte, vermißte er
auf einmal da Stemmeisen. Dasselbe
sad sich schließlich bei dem Arrestanten
vor, welcher dem Poli;eidieer da
Werkzeug trotz der Handschellen

z entivenden gewußt.

Prouiu, Hnuver.
Hannover. 2'oui 2. April an

wird alles in Hannover zum verzehr
konimeiide einheimische und eingesühike
Bier zum Beste des StadtsäckclS iit
einer Steuer von f" Pseiinige per Hek-

toliter belastet werden. Dafür sollen
die Eiiikomiiiciistciicrziischlage um -
Prozent herabgesei.t werde.

iö c 11 f h f i 111. Neulich riß sich wiih-ren- d

des Sturmes beim Raugircn ans
hiesiger Stativ ei Personenwagen
loö und raste in snrchtbarer Eile, vot
Etnimwind gejagt, der Station Schilt-for- f

z. jedoch noch ehe dortselbst die

telegraphische Mittheilung von dem

Porsall eintraf, hatte der Wage, ohne
uniau zu ncnmni, 01c Station pannt.
Erst in Salzberge gelang es, den Wa-ge- ,

der die Milomcter lange Strecke
ohne Schaden aiiznrichlcn zurücklegte,
zum Stehen zu bringen.

Provinz HesjenRasjau.
Frankfurt a. M. Hier haben

Dieser Tage die Wahlen zum bewerbe
schiedsgenclit siattgesuiidc. und zwar

sind dieses Mal die sozialistischen
de von den Arbeitgebern aus-

gestellten Kandidaten gegenüber nlerle-ge- n.

Im letzten ahre waren die

siegreich gewesen.

Marburg. An hiesiger Univer-sitä- t

proiuovirte mit trcsslichcm Erfolg
ei Blinder, der Kandidat der neueren

Philologie W. Potthvsf anö Bieleseld.
nachdem er im Dezember v. I. die

Staatsprüfung mit Ehren bestanden
Halle. Seine Dissertation Stilistische
Archaismen bei Lafontaine" hatte der
Blinde mit der Schnibinaschinegeschrie-ben- .

Die Interpretation im Seminar
konnte er verfolgen, indem er die vorgec
lesenen Texte in seine Bliudcnschrist
übertrug. Seit seinem ennlen Gebens-jähr- e

ist der junge (belehrte erblindet.

Provinz Poii:ieru.
Stettin. Seit einigen Tage ha-d- c

die Arbeiten für den ncne Stet
tiuer Hasen bcgonne. Für diese Ban-te- n

find von den städtischen Behörden
10,000,000 Mark bewilligt. Bei der

iiCfüliniiici soll daran' yiüetiicht ge- -

online werden, daß der Umwandlung
i eine Freihafen nichts im Wege steht.

),c Anlegnng des neue rwen iit von
der Stadt nr nulcr dcr BoiauSfetznng
bewilligt worden, daß der Staat eine

Vertiefung der nahrriiinc Stettin
Swinemiinde, welche gleichfalls 10,
UOO.OOO Koste verursachen wird, her-stell- t.

Der Minister hatte den ücitic
kern der Stadt auch eine entsprechende
Zusage gemacht.

S l r a l s 11 u d. Der M üllcrgesellc
Max Groll, kam ans der Mühle eines

hiesigen MüllcnueisterS in der Tribseer-Porsta-

der TranSmissionSivelle mit
seiner wollenen acke z nahe, wurde
in die Höhe gehoben und durch daS

völlige Znsainmeiischniiren der Kleidung
.am Halse erwürgt.

Provinz Pose.
Posen. Vor der Strafkammer

hatte sich ein jüdischer Handelsmann zu

verantworten, der sich in der Synagoge
z Pndewitz wahrend des Gotteödieu-ste- ö

ungehörig benommen haben sollte.
Er unterhielt sich laut, lachte und trieb
anderen Unfug. Da die Zeuge aber
bekundeten, solches Benehmen sei in der

dortigen Synagoge nicht ausfällig,
wurde der Angeklagte freigesprochen.

Erin. Bei dem heftige Sturm,
der hier in den letzten Tagen wüthete,
sind außer vielen materielle Schaden
auch leider zwei Menschenleben zu

Fünf Arbeiter, welche in
Mieczkowo beim Durchstich beschäftigt
waren, setzte über die Rttjt. Infolge
des,heftigen Sturmes kenterte der Na- -

srhcniiiid die oinaneii sielen 111 ö Wai-

ser. Drei derselbe konnten sich noch

retten, Während zwei in den Wellen
ilnxu T.00 fanden.

Prouüij Ostreichen.

LiiigSbrg. Bei der letzten
lMcrschwemmmig des fassen, Gartens
sind iici Menschen xxlxutifcu.

Pjllfal(it. Neulich erkrankte
ein WrthvollerZllchisuer. dem Anschein
nach au BcrswpsnnL. Da alle Gegen-mill- el

Vergeblich waren schlachtete ma

iaS Thi:r itf hierbei lrnirde Jbie

m einem fast kopsgroßcu,
.aus erdigen Sloftui im Magcu gebild-
ete, stein,hart,c Ballen festgestellt, der

infolge de VeilusseS erdiger Rüben,
wie staubige und .erdige uunchfiiuer
kntstanden.wsr.

Protiiuz SSei1treijc.
Elbing Zu l'eisf)ctii,ucic

befand sich auck) der im besten Mannes- -

Ilcr ttehende Bildhauer öpueht,
--lichtn dem (fimbc lvurdc ' plötzlich

0!U Nerzfchlaac gÄiöffe, 10 jben er

inr Erde fiel und IS Reiche iu die

Wohiuiug des Iodteiigrjilcr? getragen
wurde Piete Miratii des QruilaudeS
verdanken dein Perstorbeuc ihre ÄltM'
ÄuSsäimiickuna. .

iR?
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WürttcmScrg.
Stuttgart. Drei große M011-zrcs-

wcrdcn dicscö Jahr hicr tagc.
An Pfingsic der deutscht Vchrertag.
der sehr viclc ''ästc in dic Rcsidciizstadt
zu bringe vcrspricht. Jm Angnsl
wird dcr deutscht Uhrmachcrvcrbandütag
mit AnSslcllnng spczicll auch von

Lehrlingsarbeiteu abgehalten nd im

September der deutscht Bäckerverbands-tag- .

D.iö Justikut Paskeur iu Paris,
welches in den letzten Jahren in fast
allen Landern Laboratorien errichtet?,
hat nenerdingö auch in Stuttgart ein

solches in's Lebe gerufen. Das Labo-
ratorium ist der ständigen Aussicht dcr
thieiäi zttichen '.'lbtheiluug deS königlichen
Mediziualkolleginius unterstellt u'. wird
i erster Linie seine Thätigkeit ans
Schiitz-Jmpfuiige- n gegen den Milz-bran- d

der Thiere und gegen dcn Noth-kau- f

der Schweine auSdchncii.
E a 11 u st a t t. Das fiuanziclle Rc-full-

dcr BczirkSgcwerbcauestcllnug
l)icr darf als ci güustigcS bczcichuct
werden, da ei Betrag ton etwa iiooo
Mark au die Masse deS GcwerbevereinS
abbliesen weiden kaun.

G r 0 ß b 0 1 l w r. U.'.serc
ivird sicherer.! Beniehrncn

nach schon im Vaiif'c deS SoninierS. also
nach kaum jähriger Bauzeit, eröffnet
werden.

U h 1 1! g c 11. Dieser Tagt waren dic

Herren M. Rothschild Söhne hier
und kauften ci größeres Areal nächst
dem Bahnhof a:i. um daselbst eine

uui,.'rzüglich und zwar rortosrei Uver
mitttit wtrdtn wird. Wtnn der Lefr
keine Nummer angiedt, wird die örpe
vmon oes.,?in,ztigerk 'nacy "e,t,m vrr.
messen eine liiamie für ihn au
Wahlen.

Wir veriüacn über tiwt rriA u.
wohl der interessantesten Romane und
Novellen, welche in leicht ,cfclichnr, Ijixtjn
einfacher Weise geschrieben und die Äa
nie dtr btdtuttndsttn CchriflstcNtr kra

grn.
B ü ch t r l i st t :

Die Vaganten deS Glücks," :üoii'iii
von Mar von Weißenthuin.

Dit Schuld der Bäler," Roman vo

H. von Ledenroth.
DaS begrabene Bninächtnifz." Ro

man von Hermint Frunkenstcin.
Die Giftmischei in, "Kriminal . iK

man von H. Sternberg.
Im tiefen Forst," Roman von L.

Haidheim.
Die Lüge ihres LkbeuS," üomtn

von Alcrander gitimer.
Nuiniuer 97," Roman vonA. Dur,

Warnatz.
Um Leben und Tod." Australisch

Roman von I. 15. Harriion.
Die Tochter des ' 'enneiftet,"

Kriminal-Roma- n von Karl keistner.
Die rothe Latee," i Roman vo

Eivald August König.
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P h i l. Daniels.
Pasiaaier und Ticket Agent

Gureka Aaloon
. . . Carl Schwarz,

No. IS nördl. 1. Str.,
LINCOLN - NEBRA3KA.

?n 1,1 k,kt, wtAn Mi I,lft NI nl Im

inüdmi, nbnil Bin ifrrtll; (cnin plji Ik m
non it tat" fh on Ri)ta Hirt IM
(in aritn , On1fluit, Bit 3ai fm
ibanct Hrbtll lulral), u iit Ichl! iMattta
ntfbtt aflrlfchti ftniern.

merican Exchange f
t f (Vjational QanL

Iftf n C eintt. tlwvta. Ratnltrn.

OT Kapital 00,00 tHr.
tiir,ftt: l. RRinuik, 1. ,. V

f. f iirnb!, t. B. itmr B. H. MctM, C G
äkornU, . Z. ,.
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Um eine Reise zu machen
ist eS höchst nolhiveii'

dig. daß man

richtig - ansängt.
Wenn Sie nach Kansas wollen, könne

mir nichts für Sie thun, sollten Sie
aber nach

Vhtcoao. Milwaut. rekkash,
iourvity, St. Paul, Duiui,

ZZrmonk, Norfolk, kadrov.
Hol Springt. Napis vil,Teadwood,
aller 'Pnnkicn in d,n deidcn Takotas odtr
CkNal Wrl'"iig ceh'N woll, n, dani ipre
äitt bei uns vor. ,v il ti li t B,vqe ist,
ree'rtie nniti eni-- n und Z vislienncuionkn
iirckl auf ihrer 7R!l Mkii" t"n,ie in e

sulirl, . . ieldln,
äS. Bk. Shlvman, Siavi '.'igct

General-Ägenl- .

1133 O Straße, Lincoln. Neb.

Tkpol: $te ffi und 8. Strasze.

Ua5hiyOy jiaus,
Deutsches astlzaus,

)ohy payrei-am-
. .

, Irißk. kincsl, N,U.
o

tzl.oo pro Tag, ti 85.00 pro Woche.

tW Obige Hau wurde neu möblitt ant
sf gründlichste gei'inigl, und können 1,

ei au5l Geste mxsell'.

erhalten ;u können.
M ühlhanf t n. Die städtische

Behörde habe beschlossen, die Geneh
mitjung zur Ausnahme einer Anleihe
von :.'," k,ux Mark mit einem jähr-liche- n

.inSsiiß von .'l Prozent und
einer jährlichen Tilguiigsquote von 1

Prozent nachzusuchen. Die Summe
soll verwendet werden für den Bau und
dit Einrichtung von drei Schulen und
für Neu- - und Umpslasterungen. für ti
ossentlicheS Schlachthaus, für eine Web-schul-

für de Neubau der Uustrut-biück-

ud für die Kanalisation.
Tabar;. Die Zahl der

Beieine ist jüngst durch
dahier und in Blankeuburg

auf ruiid l mit rund 4joo Mitglieder
gestiegen. Binnen Jahresfrist sind 7 00

Mitglieder bcigetictcit.

Jrctf Stäott.
H a 111 bürg. Der im hiesigen

internirte Schweizer Uausman
Dürrich hat Selbstmord begangen.
Die Züricher Behörden wünschten seiner
habhast zu werde, da er der Berau-buii- g

einer dortige Bank um 00.000
Francs dringend verdächtig ist. Die
von dcr Schweizer Behörde verlangte
Auslieferung Dürrichs war bereits be-

willigt und sollte alsbald ach Eintressen
der mit seiner Abholung beauftragten
Beamten erfolgen.

V ii b c ck. Eine äußerst schwere und

gesahrvvlle Neisc von Gotheuburg hier
her hatte neulich dcr Danipser iarl-fund- ,"

apitän Nielfoii, zu bestehen, so

daß ihm nahezu die ganze Deckladung,
etwa :i00 scisten schwedische Heringe,
durch die beständig über das Schiss

Weile sortgespült wur-de-

B r e 1 1 n. Da? Bremer Bollselüss
beron" gerieth bei angeoog auf

Strand. Das Wrack wurde für Nech-nnii- g

des Klosters 'oeciim für 165 Mk.
aiigelanst. Die jiaufcr haben aber kein

gutes Geschäft gemacht, da das Wrack
drei Tage nach dem Beikauf spurlos
verschwunden war. Mau nimmt ein,
daß der iiolvß, welcher einc'astsähigkeit
von i'OOO Tvnö besaß, aiiscinaudcrgc-brochc- n

ist und sich vollständig in den
Sand cingegraben hat.

Meckkenvurg.
Wittenbnrg. Die .cunze'sche

Millioncncrbschask, von der in vielen
Blättern zu Icscu war, ist weiter nichts
als Dunst. Berschiedene knuzes ans
Mecklenburg waren in eine erbschafts-freudig- e

Stimmung gerathen, als sie

vernahmen, daß der von Wittenbnrg
nach Wien ausgewanderte Schmied
Münzt, der dort Siegelmarken herstellte,
ein Bcrmögcn von neun Millionen Gnl-de- n

hintcrlassen habe, ohne direkt beerbt
zu sei. Das deutsche Konsulat in
Wie hat erclärk. daß der lii verstor-

bene Münze nur ei ziemlich nnbedeu-teudc- ö

Bcrmögcn hinterlassen habe, das
seineu beiden miiidcrjährigcii Miudcrn
übcrautwortet sei.

Mrauuschivcig.
B r a 11 n s ch w e i g. H ürzlich feierte

die Brauiischweig'sche Freimaureiloge
iarl zur gekrönten Säule" das Inbi-läu-

ihrcS 10jährigen BcstchenS.
Die 'ogc ist eine der ältesten Deutsch-landS- .

und vor 1t Jahre war der
damalige Herzog Ferdinand von Braun-schwei- g

Großmeister von mehr als 80

l'ogcn in Deutschland, Pole, Däne-
mark, Frankreich und Italien. Jrn
Jahre 1.7 J l gegründet, trägt die 'oge
'seit dem Jahre mtt den Namen Mari
.zur gekrönten Säule" und zählt gegen-.wärti- g

.etwa "oo Mitglieder. Sie
eine Anzahl wohlthätiger Stiftun-

gen.

Hrohhcrzoglöum Krisen.
D,a r m st a d ,t. Die Abhaltung des

.zwölften Mittelrheuiischen MusilsesteS
dahier ist .jetzt aus den 8. und Juli
festgesetzt. Der hiesige Nadfahrer- -

Berein hat ein größeres an der Heidel-bcrgeistra-

gelegenes Terrain zur Er
bannng nicr Rennbahn erworben und
soll mit dem Ban der Bahn in aller'
Ziürze begonnen werden.

Beer sei den. ürzlich sollte ei

im hiesigeiiHaftlokal iitteruirter
Sträfling nach Darmstadt

trauSportirt werden' als derselbe um
sechs Uhr früh abgeführt werden sollte,
fand man ihn nur im Hemde bekleidet
vor. seine übrigen Mleider hatte derselbe
zerfctzt. wcShalb dcr Transport für dicse
Stunde nntcrklciben mußte. Nachdem
ein anderer Anzug erstanden war, konnte
die Abführn g erfolgen.

G a n . B i dti h e i in. Dieser Tage
sollte eine hiesige Hebamme getraut wer.
den. AIS allc in dcr Mischt waten,
wurde die Braut plötzlich zu einer Ent-bindn-

fleriif'cu. Jn vollern Eifer lies
sie mit dem Braiüschlrier anö der Mirche
zu der Wöchnerin Mhrcud der Bräu-tiga-

allein nach Hause gekcu mußte.
Mainz. J cincm' hiesigen Blatt

erschien ein Inserat, dcmzusolge ein

Openisüiiger und Ficui auzeigkeu. sie
würden a einem bestimmten Tag. zu
bestimmter Stunde, ihre gläubiger
zusriedekislltn. Daraus hin fand sich
eine nicht kleine Bersammluug von Ge-

schäftsleuten i. ein. welche frcndcstrah-lcn- d

des o'eldeö harncn. Aber die Ent-- t

cinschnng folgte bald. Freunde (?) des
MüusilttS hatte sich einen verspäteten
Marncvalsschcrz geleistet: denn der
Sänger hatte bei seiner Mittellosigkeit
nicht daran gedacht, seine Gläubiger,
weicht ihm 1111:1 stürmisch ans den i'cib
rückten, auch noch durch die Zeitung :n
sich t uznladcii.

heilt

Rheumatismus,
Quetschungen.

Zahnschmerzen,

Brandwunden,

Neuralgie,
Verstauchungen,

Verrenkungen,

Frostbeule,
Hüstrnschmcrzrii.

Nuckcuschmcrzcu.

D.AWwbUoemgd

pMSUKs
MARK.

BltosTirilEE
gcge,, alle flvonllicitcn dir

Brust, der Lungen
und der !iehle.

Nur in Origtnal-Packrtk- n.

Preis f7 tf Cents.
Preis Cents.
Preis Cents.

Mn xopfcn

GiftW
ist tödtlich,

In Tropfen reinkö Blut
sikcki das gaiizk Sniiei an und
ist der Ursprung unzähligkr Kiaiik-lhkite-

Ckid daber vorsichiig,
die ersten A;eichc, als da

sind Beulcn, Ansjchlag . j. m.
und reinigt puren .örper di,rch
den zeiigemlipen Gebrauch vsii

Forni'S Alptiikräiiitr
Blul. Belebet.

Nicht in Apotheken zu haben. Nur
verkaufe denselben.

Schreibt für Bedingungen an

Dr. Peter Fahrney,
112 114 S. Uoyne Ave.,

CI1 WA G

S. E.Roy. der ApviHeker an der P
Straße (I02S). hat die leizendst.n

und Modeartikel, welche
als Fcstgeschenke de greundcn und

gemif) nicht tscnig Freude berei'
ten. '


